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1 Einleitung

1.1 Aufgabenstellung

Bei der im Jahr 2023 durchgeführten Bauwerksuntersuchung (Brückenhauptprüfung) wurde 

dringender Handlungsbedarf für die Brücke an der Robert-Mayer-Straße in Ilsfeld festgestellt. Die 

festgestellten Mängel und Schädigungen deuten auf eine verminderte Standsicherheit und vor allem 

nicht mehr gegebene Dauerhaftigkeit hin (Note: 3,4).

Eine Nachrechnung durch die Weber-Ingenieure GmbH konnte gemäß des 

Nachrechnungsberichtes vom 23.01.2024 die maximale Nutzlast von Fahrzeugen bis zu 6 t (gem. 

DIN 1072) zumindest die ausgeschilderte Nutzlast bestätigen.

Nach weiterer Beurteilung der Situation wurde festgestellt, dass eine Sanierung weder technisch 

noch wirtschaftlich sinnvoll ist. Auf Grundlage dieser Untersuchungen soll die Brücke in der Robert-

Mayer-Straße durch einen robusten und langlebigen und wartungsarmen Neubau ersetzt werden.

Die hier geplante beidseitig voll eingespannte Rahmenbrücke mit einer Spannweite von 10 m soll 

den Belastungen durch den einspurigen Straßenverkehr mit dem Lastmodell 1 zur Abdeckung des 

üblichen Schwerverkehrs langfristig unter Berücksichtigung des nahegelegenen Industriegebietes 

langfristig standhalten. Im Vergleich zum Bestandsbauwerk, das beidseitig nur schmale Notgehwege 

(ca.0,5 m) soll außerdem einseitig ein 2,50 m breiter Gehweg vorgesehen werden.
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Draufsicht auf die unmittelbare Umgebung der Brücke

Lage der Brücke in Ilsfed
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1.2 Vorschriften

Die zurzeit gültigen amtlichen Richtlinien und technischen Bestimmungen mit ihren zugehörigen 

nationalen Anhängen, insbesondere:

DIN EN 1990 Grundlagen der Tragwerksplanung (10/2021)

DIN EN 1991-1 Einwirkungen auf Tragwerke - Allgemeine Einwirkungen auf Tragwerke 

(12/2010)

DIN EN 1991-2 Einwirkungen auf Tragwerke - Verkehrslasten auf Brücken (12/2010)

DIN EN 1992-1 Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - 

Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau (01/2011)

DIN EN 1992-2 Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken -

Betonbrücken (12/2010)

DIN EN 1997-1 Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik - Allgemeine Regeln 

(03/2014)

ZTV-ING Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für 

Ingenieurbauten (12/2023)
RiZ-ING Richtzeichnungen für Ingenieurbauten (12/2023)

RE-ING Richtlinien für den Entwurf, die konstruktive Ausbildung und Ausstattung von 

Ingenieurbauten (03/2023)

RAB-ING Richtlinien für das Aufstellen von Bauwerksplanungen für Ingenieurbauten 

(01/2023)

1.3 Planungsgrundlage und zugehörige Unterlagen

Übersichtskarte 4_01_ALL_01_1 der Weber-Ingenieure vom 26.09.2024

Lageplan 4_01_BRE_02_1 der Weber-Ingenieure GmbH vom 10.10.2024

Bauwerksplan 4_01_BRE_03_1 der Weber-Ingenieure GmbH vom 14.10.2024

Vorabzug des Gotechnischen Berichts der Weber-Ingenieure GmbH vom 17.10.2024

1.4 Software

4H-ALF3D 3/2021 (Faltwerk Brücke) der pcae-GmbH

VCmaster 2024 Reports
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1.5 Ausführung der Brücke

Tragwerk

Die Stahlbetonbrücke wird einfeldriger Rahmen ausgebildet. Als integrales Bauwerk entfallen 

aufwendige Lagerkonstruktionen und die zugehörige Wartung. Der Überbau bestehend aus drei 

Plattenbalken wird dabei in die Stirnwand der zwei kastenförmigen Widerlager eingespannt. 

Aufgrund des nicht tragfähigen Untergrunds erfolgt die Gründung über je vier Bohrpfähle.

Die Brücke hat eine Gesamtlänge von 10,70 m und eine Gesamtbreite von 7,70 m; die lichte Breite 

zwischen den Kappen beträgt 4,00 m. Die Spannweite zwischen den Widerlagern beträgt 9,30 m 

und die Stützweite 10 m.

Ausstattung und Details nach ZTV-ING und Riz-ING

Die Ausführung der Brücke erfolgt in Anlehnung an die ZTV - ING unter Verwendung der Riz-ING.

Die Brücke erhält eine Querneigung von 2,5%, sowie eine Längsneigung von 2%.

Eine zusätzliche Brückenentwässerung ist nicht erforderlich, da die Brückenfläche mit ca. 80 m2

deutlich unter 400m² liegt und die Entwässerung somit auf der Fahrbahn erfolgt. Der entsprechende 

Tiefpunkt inklusive Gefällewechsel befindet sich westseitig.

Die Brücke erhält eine Fahrbahn aus Asphalt. Um die Dauerhaftigkeit infolge Frost- und 

Tausalzeinwirkung zu gewährleisten, wird entsprechend RIZ - Ing auf der Brücke eine 

Dichtungsschicht (Dicht 3, aus einlagig aufgebrachter Bitumendichtungsbahn, Grundierung, 

Versiegelung oder Kratzspachtelung) aufgebracht. Auf die Fahrbahnabdichtung wird eine 

Asphaltschutzschicht und eine Asphaltdeckschicht aufgebracht (je ca. 4 cm).

Die Ausführung der Kappen erfolgt nach Kap 6 und Kap 7, wobei Der Gesimsbalken der schmalen 

Kappe (Kap 6) analog zu Kap 7 ebenfalls 35 cm breit ausgeführt wird.

Aufgrund der etwaigen Nutzung durch Fahrradverkehr auf dem Gehweg wird das Bauwerk mit einem 

Füllstabgeländer nach Gel 4 mit einer Höhre von 1,30 m ausgestattet. Aus optischen Gründen 

erfolgt dies beidseitig.

Weitere Ausführungsdetails sind dem Bauwerksplan zu entnehmen.

___________________________________________________________________________________________________________
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Regelquerschnitt aus Bauwerksplan (4_01_BRE_03_1 vom 14.10.2024)

Längsschnitt aus Bauwerksplan (4_01_BRE_03_1 vom 14.10.2024)
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1.6 Bauteile und Baustoffe

Betondeckung gesamtes Bauwerk

nom c = 5,5 cm

Überbau

Beton Platte fck= C35/45 XC4, XD3, XF4, WA 

Beton Kappen fck= C25/30 XC4, XD3, XF4, WA (LP)

Betonstahl B500B Stabstahl 

Abmessungen:

Platte 10,00 m x 7,00 m x 0,25 m

3 x Unterzüge 10,00 m x 0,40 m x 0,65 m 

Widerlager

Beton fck= C30/37 XC4, XD1, XF2, WA 

Betonstahl B500B Stabstahl 

Abmessungen (Achsmaße):

2 x Stirnwand 6,3 m x 3,05 m x 0,70 m

4 x Flügelwand 4,43 m x 3,05 m x 0,55 m 

Pfahlkopfplatte

Beton fck= C30/37 XC4, XD1, XF2, WA 

Betonstahl B500B Stabstahl 

Abmessungen:

2 x Platte 4,5 bzw. 1,8 m x 8,1 m x 0,70 m

Sauberkeitsschicht

unter Pfahlkopfplatte

Beton fck = C12/15

Betonstahl unbewehrt

Bohrpfähle

Beton Bohrpfähle fck= C30/37 XC2, XA2, WA

Betonstahl B500B Stabstahl 

Abmessungen:

8 x Bohrpfahl d=0,88 m; l=13,00 m
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1.7 Mitwirkende Plattenbreite

Querschnittswerte:

d = 0,25 m

d1 = 0,65 m

d0 = +d d1 = 0,90 m

b1 = 1,20 m

b2 = 0,85 m

Stützweite Einfeldträger L0 = 10,00 m

bw = 0,40 m

beff,1 = +*0,2 b1 *0,1 L0 = 1,24 m

beff,2 = +*0,2 b2 *0,1 L0 = 1,17 m

Äußere Balken

beff= MIN(0,2 * L0; bw + b1 + b2; beff,1 + beff,2 + bw) = 2,00 m

Mittlerer Balken

beff= MIN(0,2 * L0; 2 * b2 + bw; 2 * beff,2 + bw) = 2,00 m

___________________________________________________________________________________________________________
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1.8 Baugrund und Gründung

Der Geotechnische Bericht ist zum Zeitpunkt der Vordimensionierung noch nicht vollständig. Aus 

den vorliegenden Bohrkernen (auch abgebildet auf dem Bauwerksplan 4_01_BRE_03_1) geht 

hervor, dass die Bereiche unmittelbar unterhalb des Bauwerks keinen tragfähigen Boden 

aufweisen. Daher wird eine Tiefgründung mittels Bohrpfählen vorgesehen. 

Bei einer Tiefe von ca. 1 m unter UK-Pfahlkopfplatte steißen die Bohrungen auf mäßig 

verwitterten Kalkstein und Tonstein. 

Für die weitere Bemessung wird angenommen, dass die Bohrpfähle 1,00 m tief in den Kalk- bzw. 

Tonstein eingebohrt und aufgestellt werden und somit eine quasi Einspannung hergestellt werden 

kann. Für diesen Homogenbereich (Schicht 3b - "Ton- Kalk- und Zellendolomitsteine des 

Unterkeupers") werden vorläufige Werte von 4.000 - 5.000 kN/m2 als Pfahlspitzendruck genannt, 

was dies untermauert.

Pfahlmantelreibung wird vorerst nicht angesetzt und wird nach Vorliegen der finalen 

Bodenkennwerte ergänzt.

Als seitliche Bettung der Pfähle wird ein Steifemodul von 5 MN/m2 angenommen. Dieser 

Mindestwert muss bestätigt werden. Für die Schichten 2b-3b ist dies üblicherweise zuwerwarten 

(Fluviatile Sedimente; Ablagerungsmaterial des Keupers; Verwitterungszone des Unterkeupers 

und die bereits genannte Schicht 3b siehe oben). 

___________________________________________________________________________________________________________
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2 Teilsicherheitsbeiwerte

2.1 Teilsicherheitsbeiwerte in den Grenzzuständen der Tragsicherheit

2.1.1 Auswirkungen ungünstig

Ständig gG= 1,35

Veränderlich gQ= 1,50

Veränderlich Straßenverkehr gq= 1,35  

2.1.2 Auswirkungen günstig

Ständig gG= 1,00

Veränderlich gQ= 0,00

2.1.3 Teilsicherheitsbeiwerte für die Bestimmung des Tragwiderstandes

Ständige und Vorübergehende gc= 1,50  

Außergewöhnliche                   gc= 1,30  

___________________________________________________________________________________________________________
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3 Zusammenstellung der Einwirkungen

3.1 Ständige Einwirkungen

3.1.1 Eigengewicht

(LF1)

Das Eigengewicht der Bauteile wird FE-Porgramm automatisch ermittelt. Als Wichte für den Beton 

werden 

gC = 25,00 kN/m³

angesetzt.

Platte mit Unterzügen: ca. 17,5 + 7,8 = 25,3 m3 = 632,5 kN

Widerlagerwände: ca. 30,8 + 25,96 = 56,76 m3 =  1.419 kN

Bohrpfähle mit Pfahlkopfplatte: ca. 68 + 47 = 47 m3 = 1.175 kN

3.1.2 Ausbaulasten

(LF2-3)

Ausbaulasten aus Fahrbahnbelag, Kappen und Geländer:

Fahrbahnbelag gk,Bel = *0,08 gC = 2,00 kN/m²

Kappen gk,Kappe (recht) = *0,15 gC = 3,75 kN/m²

Kappen gk,Kappe (recht) = *( )*0,35 0,45 gC = 3,94 kN/m

Kappen gk,Kappe (links) = *0,15 gC = 3,75 kN/m²

Kappen gk,Kappe (links) = *( )*0,35 0,45 gC = 3,94 kN/m

Geländer gk,Gel = 0,50 kN/m

Im Rechenmodell wurde nur daa Tragwerk abgebildet. Etwaige entstehende Drehmomente durch 

durch den Abstand zwischen real wirkender Kraft und Modellierung in der Software wurden 

berücksichtigt und hinzugefüht.

___________________________________________________________________________________________________________
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3.1.3 Erddruck auf Widerlager

(LF4)

Da eine dauerhafte vollständige und somit stabilisierende Anschüttung des Geländes von außen an 

das Widerlager nicht garantiert ist, wird nur der Erddruck von hinter dem Widerlager betrachtet (z.B. 

währende der Bauphase).

Höhe Stirnwand hs= 2,70 m

Höhe Flügelwand hf= hs = 2,70 m

Höhe Bodenplatte hbpl= 0,70 m

Höhe Gesamt H= +hs hbpl = 3,40 m

Breite Stirnwand b= 7,00 m

Breite Stirnwand licht bl= 5,60 m

Rechenwerte:

Wichte g =  21,00 kN/m³

Reibungswinkel j= 30,00 °

a = */2 3 j = 20 °

b =  0 °

da = 0 °

Aktiver Erddruck für äußere Standsicherheit

 Kagh = ( )cos ( )-j a

*cos ( )a ( )+1 Ö *sin ( )+j da sin ( )-j b

*cos ( )-a b cos ( )+a da

2

= 0,47

Kaph = *
*cos ( )a cos ( )b

cos ( )-a b
Kagh = 0,47

Erdruhedruck für innere Standsicherheit

K0gh = -1 sin ( )j = 0,50

K0ph= *
*cos ( )a cos ( )b

cos ( )-a b
K0gh = 0,50

Maximaler horizontaler Erddruck:

e2,k= =*g *hf Kagh *21,00 *2,70 0,47 = 26,65 kN/m²

Vertikaler Erddruck aus Überdeckung auf der Bodenplatte

e2v,k= *g hf = 56,70 kN/m²

___________________________________________________________________________________________________________
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3.2 Veränderliche Einwirkungen

3.2.1 Vertikale Verkehrslasten

(LF17-22)

Eine Fahrbahnbreite von 4,00 m ergibt einen rechnerischen Fahrstreifen mit 3,00 m und einer 

rechnerischen Restfläche von 1,00 m.

Lastmodell LM1 (LMM; LM 2 ist nicht anzuwenden)

Verkehrslast auf Fahrstreifen

q1k = 12,00 kN/m²

Verkehrslast auf der Restfläche

q2k = 3,00 kN/m²

Radlast aus LM1

Qk = 150,00 kN

Aufgrund der Länge des Bauwerks von 10,00 m wird nur ein Tandem-System gleichzeitig angesetzt. 

Dieses wird auf der ungünstigen Seite möglichst weit außen angesetzt auf dem Fahrstreifen, damit 

eine maximale Belastung des rechten Trägers entsteht. In Längsrichtung werden fünf verschieden 

Laststellungen untersucht.

___________________________________________________________________________________________________________
_

Revision: Rev 0 Seite: 12



Projekt: Ersatzneubau BW ILS 10 
Proj.nr.: 31400-00001
Position: 3.2 Veränderliche Einwirkungen

_____________________________________________________________________________________________________________

3.2.2 Lastmodell für die Hinterfüllung

(Lastfall 23)

Tandem auf Hinterfüllung

TS + UDL mit einer Aufstandsfläche von 3* 6 m.

A= *3 6 = 18,00 m²

Abminderung über Tiefe und Lastausbreitung unter 30° zur Vertikalen (max. Systemabmessungen)

 Au= *5,6 ( )+6 *hf tan ( )30 = 42,33 m²

Gleichmäßig verteilte vertikale Auflast :

pv,oben = +12
×2 300

A
= 45,33 kN/m²

pv,unten=
×pv,oben A

Au
= 19,28 kN/m²

Horizontaler Erddruck:

e0,k = *pv,oben Kagh = 21,31 kN/m²

e1,k = *pv,unten Kagh = 9,06 kN/m²

___________________________________________________________________________________________________________
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3.2.3 Horizontale Verkehrslasten

(LF17-22)

Brems- und Anfahrtlasten

180*aQ1 £ Ql,k £ 900 kN

Ql,k = 0,6*aQ1*(2*Q1,k)+0,1*aq1*q1k*wl*L mit Anpassungsfaktor 

aQ = 1,00 

Ql,k = charakteristischer Wert der Doppelachse im Fahrstreifen mit Anpassungsfaktor

aq1 = 1,33  

q1,k = charakteristischer Wert der Gleichlast im Fahrstreifen

q1k= 12,00 kN/m²

wl = Fahrstreifenbreite

wi= 3,00 m

L= 10,00 m

Ql,k = +*0,6 *aQ ( )*4 Qk *0,1 *aq1 *q1k *w i L = 407,88 kN

___________________________________________________________________________________________________________
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3.2.4 Fußgänger- und Radwegverkehr 

(LF15-16)

Belastet wird die Kappenfläche vom Schrammbord bis zum Geländer beidseitig der Fahrbahn. 

In Kombination mit dem LM 1 darf gemäß der Tabelle 4.4a aus EC1-2 4.5.1 b) eine gleichmäßig 

verteilte Last von 3 kN/m2 
, anstatt der sonst üblichen 5 kN/m2 angenommen werden.

In Kombination mit LM1:

qfk= 3,00 kN/m²

Zusätzliche Einzellasten für den Radverkehr werden nicht angesetzt. 

3.2.5 Einwirkungen auf Geländer 

(LF15-16)

Es wird eine Linienlast von 1,00 kN/m vertikal und horizontal in der Höhe der Geländeroberkante 

angesetzt, die sich aus dem Fußgängerverkehr ergibt. Die Belastung wurde in LF 15 und 16 (Fuß-

/Radverkehr) berücksichtigt. Die horizontale Belastung wurde als Ersatzmoment im Schwerpunkt der 

Ortbetonplatte angesetzt.

Das Geländer ist nicht durch ein Fahrzeugrückhaltesystem vor Anprall durch Fahrzeuge geschützt, 

wird aufgrund der Verkehrsbegebenheiten jedoch auch nicht für einen solchen Fall bemessen.

___________________________________________________________________________________________________________
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3.2.6 Wind

(LF11-12)

Ermittlung nach Tabelle NA.N5 aus DIN EN 1991-4 NA.

Windzone 1 - Binnenland:

ze = 2,00 m

b= 7,70 m

d = +0,65 +0,25 0,2 = 1,10 m

(d einschließlich Kappe)

Wind mit Verkehr (Höhe des Verkehrsbandes 2,0 m): b/d = 7,00

(Unterkannte bis Schwerpunkt ca 62 cm)

w = 0,60 kN/m²

Hw = *w ( )+d 2 = 1,86 kN/m

Mw = *Hw ( )-
+d 2

2
0,62 = 1,73 kNm/m
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3.2.7 Temperatur

3.2.7.1 Konstanter Temperaturanteil 

(LF7-8)

für Betonbrücken in Deutschland: Gruppe 3

Te,min = -24 + 8 = -16,00 °C

Te,max = +37 + 2 = 39,00 °C

Aufstelltemperatur T0 = 10,00 °C

Grundwerte konstanter Temperaturanteil:

Verkürzung DTN,neg = T0 - Te,min = 26,00 K

Ausdehnung DTN,pos = Te,max - T0 = 29,00 K

3.2.7.2 Linearer Temperaturanteil 

(LF9-10)

DTM,heat = 15,00 K

DTM,cool = -8,00 K

Korrektur in Abhängigkeit von der 

Belagsdicke dvorh = 80,00 mm

Oberseite Wärmer Ksur,o = 0,82  

Unterseite Wärmer Ksur,u = 1,00  

Anzusetzender linearer Temperaturunterschied für den Endzustand

DTM,heat = DTM,heat * Ksur,o = 12,30 K

DTM,cool = DTM,cool * Ksur,u = -8,00 K

Wärmedehnzahl Beton aT = 10*10-6 1/K

___________________________________________________________________________________________________________
_

Revision: Rev 0 Seite: 17



Projekt: Ersatzneubau BW ILS 10 
Proj.nr.: 31400-00001
Position: 3.2 Veränderliche Einwirkungen

_____________________________________________________________________________________________________________

3.2.8 Schnee

Mit dem LF aus Schnee muss vor allem im Endzustand nicht kalkuliert werden, da davon 

auszugehen ist, dass keine gleichzeitige Belastung aus Schnee und dem LM 1, gemäß DIN EN 

1990 A2.2.2 (4) auftritt.

3.2.9 Wahrscheinliche Stützensenkung

(LF5-6)

Ene wahrschenliche einseitige Senkung des Bauwerks um 1 cm wird berücksichtigt. Aufgrund der 

integtralen Bauweise führt dies zu Zwangskräften.

___________________________________________________________________________________________________________
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3.3 Außergewöhnliche Einwirkung

3.3.1 Anprall

Der Anprall von Fahrzeugen unter der Brücke ist ausgeschlossen. 

Der Anprall durch Fahrzeuge auf der Brücke gegen das Schrammbord wird als lokaler Nachweis der 

Kappenverankerung in der Genehmigungsstatik geführt.

Der Nachweis von außerplanmäßig verkehrenden Fahrzeugen auf den Kappen wird im Entwurf nicht 

geführt.

3.3.2 Erdbeben

Erdbebenzone 1, 

Untergrundklasse R, 

agR = 0,196 m/s2

Aufgrund Geringfügigkeit gem. DIN EN 1998-1 NDP zu 2.1.1.(5) werden Einwirkungen aus 

Erdbeben nicht berücksichtigt.

3.3.3 Hochwasser

Der Wasserspiegel eins 100-jährigen Hochwassers (HQ100) liegt gemäß HWRK-Abfrage bei der 

LUBW vom 11.04.2024 bei 224,50 m ü. NN

Die Unterkante des Brückenüberbaus wurde so konzipiert, dass sie 50 cm darüber liegt.

HUK,Überbau = 225,00 m ü. NN

HGw= 224,50 m ü. NN

___________________________________________________________________________________________________________
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3.4 Ermüdungswirksame Lasten
(LF24-28)

Verschiedene Positionierungen des ELM3 werden in den LF 24-28 abgebildet.

Gemäß DIN EN 1991-2/NA 4.6.1 (2) Anmerkung 2 ist das Ermüdungslastmodell (ELM) 3 

anzuwenden. Horizontale Kräfte sind nicht zu berücksichtigen.

Streifen mit Lastkraftverkehr: 1

Anzahl der Lastkraftwagen: Annahme gem. Tabelle 4.5; Verkehrskategorie 4

Nobs= *0,05 10
6

= 50000  

Achslast für Ermüdungsfall:

QErm3= 120,00 kN

Für gute Belagsqualität ist ein dynamischer Erhöhungsfaktor bereits beinhaltet. In der Nähe von 

Fahrbahnübergängen (bis zu 6,00 m) sollte jedoch ein weiterer Vergrößerungsfaktor berücksichtigt 

werden.

Da die Brücke für das LM3-Modell eine relativ kleine Spannweite hat, wird vereinfachend auf der 

sicheren Seite die Last über den ganzen Querschnitt um den Faktor Djfat erhöht.

Abstand des Querschnitts vom betrachteten Fahrbahnübergang:

D= 0,00 m

Vergrößerungsfaktor für Fahrbahnübergänge ³ 1,0:

Djfat= +1 ×0,3 ( )-1 /D 6 = 1,30

Djfat,min= 1,00

Djfat= MAX(Djfat;Djfat,min) = 1,30

Erhöhte Achslast für Ermüdungsfall:

QErm3= QErm3 * Djfat = 156,00 kN

Radlast:

QErm3,Rad= /QErm3 2 = 78,00 kN

___________________________________________________________________________________________________________
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4 Annahmen, Modellierung, Schnittgößenermittlung

Die aufgeführten Bauteile werden als ein Gesamtmodell in EDV-Programm abgebildet und 

bemessen. 

Jegliche Flächen werden als der jeweiligen Steifigkeit entsprechend eingespannt zur anderen 

modelliert. Es sind keine Gelenke vorgesehen.

Die aufgeführten Lastfälle werden programmintern gemäß der gültigen Vorschriften kombiniert und 

überlagert. 

Programmintern durchgeführt wird die Ermittlung der Verformungen und Schnittgrößen, aus denen 

im Grenzzustand der Tragfähigkeit die Bewehrungsbemessung und der Ermüdungsnachweis geführt 

wird. Im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit werden Spannungsnachweise und 

Rissbreitennachweise (aus frühem Zwang und Last) geführt.

Als maßgebende Kenngröße zur Dimensionierung wird die Verformung und die erforderliche 

Bewehrung betrachtet. 

___________________________________________________________________________________________________________
_

Revision: Rev 0 Seite: 21



Projekt: Ersatzneubau BW ILS 10 
Proj.nr.: 31400-00001
Position: 5.2 Verformungen

_____________________________________________________________________________________________________________

5 Ergebnisse

5.1 Gewählte Grundbewehrung der Dimensionierung

B auteil V erleg emaß Q uerschnitt V erleg emaß Q uerschnitt V erleg emaß Q uerschnitt

P latte Ø 25/12,5 39,27 Ø 16/12,5 16,08 - -

Plattenbalken Ø10/10 15,71

Stirnwand Ø16/10 + Ø14/20 27,81 Ø16/10 + Ø14/20 27,81 - -

Flügelwand Ø16/12,5 + Ø14/25 22,24 Ø16/12,5 + Ø14/25 22,24 - -

Pfahlkopfplatte Ø16/12,5 + Ø16/25 24,48 Ø16/12,5 + Ø16/25 24,48 - -

Bohrpfähle 20 Ø16 40,2 - - Ø12/15 15,08

Bauteil Verlegemaß Querschnitt Verlegemaß Querschnitt

Platte Ø16/12,5 16,08 Ø16/12,5 16,08

Plattenbalken 8 Ø25 in 2 Lagen 39,27

Stirnwand Ø16/10 + Ø14/20 27,81 Ø16/10 + Ø14/20 27,81

Flügelwand Ø16/12,5 + Ø14/25 22,24 Ø16/12,5 + Ø14/25 22,24

Pfahlkopfplatte Ø16/12,5 + Ø16/25 24,48 Ø16/12,5 + Ø16/25 24,48

Bohrpfähle - - - -

Zulage: Platte, oben quer Erste 1,5 m Ø12/25 4,52

Im Obergurt siehe Platte

Unten längs

Oben querOben längs

Unten quer

Schub

siehe Platte siehe Platte

5.2 Verformungen

Max. Durchbiegung des Plattenbalkens im GZT: vz = 6,1 mm

Max. Horizontalverschiebung des Bauwerks im GZT: vx = 11,625 mm

Max. Horizontalverschiebung des Bauwerks im GZT: vy = 1,743 mm

___________________________________________________________________________________________________________
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6 Anlagen

Anlage 1: Ausdruckprotokoll EDV-Bemessung (125 Seiten)
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